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Gerichtlicher Verschollenheitsaufruf
Herr Oskar Werner Krebs, geboren am 5.Dezember 1909 in Murton Kanton

Freiburg), Sohn des Konrad Krebs und der Margaretha geborene Burri, gebürtig
von Germersheim (Bayern), zuletzt wohnhaft gewesen in Zug, ist am 20.März
1943 zur Kriegsdienstleistung im deutschen Heere nach Deutschland abgereist.
Seine letzte Nachricht datiert vom 9. Januar 1945 von der Ostfront; seither sind
keinerlei Nachrichten mehr von ihm eingegangen. Sein Aufenthalt ist unbekannt.

Auf Verlangen seiner Ehefrau Elise Krebs-Bähler, wohnhaft in Murten,
wird hiermit jedermann, der Nachrichten über den verschwundenen oder ab-
wesenden Oskar Krebs, Küfer, geben kann, aufgefordert, sich bis zum 81. Mai
1956 zu melden und seine Nachrichten dem Kantonsgericht Zug mitzuteilen.

Sollte während dieser Frist keinerlei Meldung eingehen, so würde die Vor-
schollenheit des Oskar Werner Krebs ausgesprochen werden.

Zug, den 24.Mai 1955.
Für das Kantonsgericht Zug:

2137 Der Präsident: Dr.Fried. Iten
Der I. Gerichtsschreiber: Dr.Schaller

Freiplätze im Lehrerasyl Melchenbühl
(Berset-Müller-Stiftung)

Im Lehrerasyl Melchenbühl-Muri (Bern) sind drei Plätze frei. Zur Aufnahme
berechtigt sind Lehrer und Lehrerinnen, Erzieher und Erzieherinnen schweize-
rischer oder deutscher Nationalität, sowie die Witwen solcher Lehrer und Er-
zieher, die das 55. Altersjahr zurückgelegt haben und während wenigstens
20 Jahren in der Schweiz im Lehramt tätig waren.

Das Reglement welches über die Aufnahmebedingungen nähern Aufschluss
gibt, kann bei der .Vorsteherin des Asyls unentgeltlich bezogen werden.

Aufnahmegesuche sind bis Ende Juni 1955 mit den laut Eeglement
erforderlichen Beilagen an den Präsidenten der Verwaltungskommission der
Berset-Müller-Stiftung, Herrn Dr. P. Dübi, städt. Schuldirektor, Bundesgasse 24,
Bern, zu richten.
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Stellenausschreibungen
Die nachgenannten Besoldungen entsprechen den in Artikel 87 des Bundesgesetzes
vom 24. Juni 1949 über das Dienstverhältnis der Bundesbeamten festgesetzten An-
sätzen. Gemäss Beschluss der Bundesversammlung vom 22. Dezember 1954 kommen
dazu zur Zeit • 5,5 % Teuerungszulagen und die gesetzlichen Familienzulagen sowie

der Ortszuschlag von Fr. 75.— bis Fr. 800.— pro Jahr je nach Zivilstand und
Wohnort

Anmeldestelle

Direktion
der Schweiz,

andesbibliothek,
Hallwylstr. 15,

Bern

Vakante Stelle

Wissenschaftlicher
Assistent, evtl.
Bibliothekar II

Erfordernisse

Abgeschlossenes Hochschul-
studium, bibliothekarisches

Fachdiplom oder längere
Bibliothekspraxis. Gründ-
liche Kenntnis einer zwei-
ten Amtssprache und ge-

nügende Kenntnis des
Englischen

Besoldung
Fr.

8500
bis

13000
evtl.

10300
bis

14800

An-
meldungs-

termln

15. Juni
1955

(2..)

Handschriftliche Offerte und Curriculum vitae. Eintritt nach Übereinkunft.

Direktion
der Schweiz.

Landesbibliothek,
Hallwylstr. 15,

Bern

Vier Bibliotheks-
assistenten (innen) II

Abgeschlossene Mittelschul-
bildung, Diplom der Ver-
einigung Schweiz. Biblio-
thekare oder ein anderes
anerkanntes Fachdiplom

(z. B. Buchhändlerdiplom),
gründliche Kenntnis einer
zweiten Amtssprache und
gute Kenntnis einer wei-

teren Fremdsprache

6500
bis

9750

15. Juni
1955

(2..)
Handschriftliche Offerte und Curriculum vitae. Eintritt nach Übereinkunft.
Die Besetzung einer der vorgenannten Stellen durch Beförderung wird

vorbehalten.

Direktion
der Schweiz.

Meteorologischen
Zentralanstalt

KrähbUhlstr. 58,
Zürich 7/44

Flugmeteorologe II
in Kloten

Abgeschlossenes Hoch-
schulstudium als Natur-
wissenschafter, eventuell
Physiker, Mathematiker
oder Ingenieur. Kenntnis
der englischen Sprache

10300
bis

14800

30. Juni
1955

(S.)-
Während der Einführungszeit von ca. 2 Jahren Einreihung als flugmeteorolo-

gischer Assistent I (Besoldung: Fr. 8500 bis Fr. 13000).

Direktions-
präsldent der

Eidgenössischen
MaterlalprUfungs

anstatt,
Leonhardstr. 27

Zürich

Ingenieur Hochschulbildung
Richtung Elektro- oder

Maschinenindustrie, wenn
möglich einige Jahre Praxis

Dienstort St. Gallen

10300
bis-

14800

20. Juni
1955

(1.)
Eintritt sobald als möglich.



1051

Anmeldestelle

Eidgenössisches
statistisches Amt.

Hallwylstr. 15,
Bern

Eidgenössisches
Amt fü r geistiges

Postfach Bern 6,
Kirchenfeld

Vakante Stelle

Kanzlist I
für den Dienst als
Bibliothekassistent

Kanzlist I

Erfordernisse

Diplom der Vereinigung
Schweiz. Bibliothekare oder

mehrjährige Bibliotheks-
praxis, evtl. Buchhändler-
Diplom, gute Kenntnisse
einer zweiten Amtssprache

Abgeschlossene kaufmän-
nische Berufslehre oder
Handelsschulbildung.
Muttersprache deutsch
mit gründlichen Kennt-
nissen der französischen

Sprache

Besoldung
Fr.

6500
bis

9750

6500
bis

9750

An-
meldungs-

termln

11. Juni
1955

(2..)

15. Juni
1955

(2,)
Dienstantritt sobald als möglich.

Kriegsmaterial-
Verwaltung, Bern

Abteilung fUr
Artillerie

Bern 3

General-
direktion PTT,

Personal-
abteilung. Bern

General-
direktion PTT,

Personal-
abteilung, Bern

Eidgenössisches
Amt fUr

Wasserwirtschaft
Bollwerk 27,

Bern

Adjunkt I des
Eidgenössischen
Zeughauses in

Kriens
Instruktionsoffizier

der Artillerie
(Hptm.)

3 Instruktionsoffi-
ziere der Artillerie

(Sub. Of.)

Instruktions-
unteroffizier
der Artillerie

Sektionschef I
(Feldpostdirektor
beim Postbetriebs-

dienst)
Sektionsohef I

bei der Personal-
abteilung (Sektion
Rekrutierung, Für-
sorge und Diszipli-

narwesen)

Zeichner II ev. I
oder Techn. Ge-

hilfe II ev. I

Offizier. Mehrjährige Ver-
waltungs- oder Zeughaus-
praxis. Sprachkenntnisse:
Deutsch und Französisch

Dienst als Instr. Of.
Aspirant

Dienst als Instr. Of.
Aspirant

Dienst als Instr. Uof.
Aspirant

Umfassende Kenntnisse
des Feldpostdienstes.

Stabsoffizier der Feldpost

Umfassende Kenntnisse
der Personalfragen

Abgeschlossene Lehre als
Zeichner, Vermessungs-
zeichner oder in einem

anderen technischen, der
obgenannten Tätigkeit
nahestehenden Berufe.

Kenntnisse einer zweiten
Amtssprache erwünscht

9050
bis

13550

11000
bis

15500

9600
bis

14100
7200
bis

11550
15800

bis
20300

15800
bis

20300

6200 bis
8850

ev. 6650
bis

10200

15. Juni
1955

(1.)
11. Juni

1955
(1.)

11. Juni
1955
(1.)

11. Juni
1955
(1.)

18. Juni
1955

(1.)

18. Juni
1955

(1.)
14. Juni

1955

(2.).
Der Bewerber wird vorerst probeweise angestellt.
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Anmeldestelle

Generaldirektion
der Schweiz.

Bundesbahnen
In Bern

Vakante Stelle

Sektionschef I bei
der Abteilung für

den Zugförderungs-
und Werkstätte-

dienst der Schwei-
zerischen Bundes-
bahnen in Bern

Erfordernisse

Blektro- oder Maschinen-
ingenieur mit abgeschlos-
sener Hochschulbildung,
mit guter Erfahrung im
Bau von elektrischen und

Diesel triebt ahrzeugen .
Kenntnis der Amts-

sprachen

Besoldung
Fi.

S.Klasse

An-
meldunga-

termln

Schriftliche Anmeldung bis 15. Juni 1955 an die Generaldirektion der Schwei-
zerischen Bundesbahnen in Bern.

Bundesgericht
Präsidium,
Lausanne

1 ev. 2 Bundes-
gerichtsschreiber

Umfassende und tiefgrün-
dige juristische Bildung.
Lange Gerichts-, Verwal-

tungs- oder Anwalts-
praxis. Ausser der Mutter-

sprache Beherrschung
einer zweiten Amts-

sprache, gute Kenntnis
der dritten

20000
bis

24500

17. Juni
1955

Die Stellen werden voraussichtlich durch Beförderung besetzt.

Bundesgericht
Präsidium,
Lausanne

1 ev. 2 Bundes-
gerichtssekretäre

Umfassende juristische
Bildung. Mehrjährige Ge-
richts-, Verwaltungs- oder

Anwaltspraxis. Mutter-
sprache: Deutsch, gute

Kenntnis der französischen
und italienischen Sprache

15 800
bis

20300

17. Juni
1955
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